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Marie-Theres Sommerfeld *| German Institute for Defence and Strategic Studies 

Das Scheitern der iranischen  
Verteidigungsstrategie 

1  Einführung 
In den Jahren nach dem 7. Oktober 2023 ist die gesamte Verteidigungsstrategie des Iran, 
welche nach der Islamischen Revolution von 1979 entstand,1 umfassend gescheitert. 
Die Strategie beruhte unter anderem auf der Prämisse, dass Konflikte vom Iran fernge-
halten werden könnten, indem sie durch Stellvertreter-Milizen in anderen Staaten aus-
getragen würden. Häufig ist diese Strategie als „defensiv“ beschrieben worden – eine 
Deutung, die jedoch unterschlägt, dass vom Iran unterstützte Milizen Terrorismus 
proliferierten und der Kampf gegen Israel und die USA ein zentraler Bestandteil der 
iranischen Außenpolitik war.2 Dabei basierte die iranische Strategie auf drei Pfeilern3: 
den Stellvertreter-Milizen, der Entwicklung ballistischer Raketen und dem Nuklearpro-
gramm. Diese Elemente dienten sowohl der Abschreckung konventioneller Angriffe, 
allen voran von den USA, als auch der gezielten Erosion der regionalen Sicherheit durch 
die stetige Proliferation von Terrorismus.4 Der derzeitige Konflikt um die Straße von 
Hormus ist genauso wenig ein Ausdruck von Überlegenheit, sondern das letzte relevante 
asymmetrische Druckmittel im iranischen Arsenal. Das Ziel, den Krieg vom iranischen 
Territorium fernzuhalten und das Überleben des Regimes zu sichern, ist gescheitert. 
Nun sollen die Kosten des Konflikts so hoch wie möglich werden, um politischen Druck 
auf die USA aufzubauen. 

Der 12-Tage-Krieg im Juni 2025 zeigte bereits, dass die militärischen Fähigkeiten 
des Iran weniger entwickelt waren, als bis dato angenommen. Die schnelle Dezimierung 
großer Teile des iranischen Raketen- und Nuklearprogramms zeugte ebenso von kreati-
ver israelischer Operationsplanung wie von der militärischen Unterlegenheit5 der Isla-
mischen Republik.6 Dies offenbarte sich in den Operationen Epic Fury und Lions’ Roar 
im März 2026 abermals. Der Auftakt der Operationen war das Ausschalten Ajatollah 
Khameneis und dutzender weiterer militärischer und politischer Führungskräfte. Dies 
hinderte den Iran offenbar daran, einen schnellen und kohärenten militärischen 

──── 
* Dr. Marie-Theres Sommerfeld ist Oberstleutnant d.R. und seit 2020 zivile wissenschaftliche Re-

ferentin am GIDS. 2012 trat sie in die Bundeswehr ein und durchlief eine Ausbildung zur Offi-
zierin im Heer; anschließend folgten Verwendungen im Zentrum Operative Kommunikation der 
Bundeswehr und an der Führungsakademie der Bundeswehr. Im Anschluss an ihr Masterstudium 
der Peace and Conflict Studies erfolgte 2017 die Promotion in Staatswissenschaften. Ihr For-
schungsschwerpunkt ist der islamistische Terrorismus im Nahen Osten. 

1  Aarabi 2019; Ansari/Aarabi 2019. 
2  Soufan 2018; Ansari/Aarabi 2019; Vatanka 2018. 
3  Von denen nur das Nuklearprogramm im JCPoA abgedeckt wurde (JCPoA 2015). 
4  Soufan 2018; Tabatabai et al. 2021; Zimmt 2024. 
5  Wenngleich der Iran weiterhin über verschiedene Fähigkeiten in Form von Kurzstrecken-Raketen 

und Drohnen verfügt, wie sich unter anderem an Angriffen auf die Golfstaaten zeigt. 
6  Ben Taleblu 2026, Mills/Curtis 2025; Dolzikova/Savill 2025. 
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Gegenschlag durchzuführen; stattdessen wurden zivile Ziele und die Golf-Staaten an-
gegriffen.7 

Das Scheitern der „Forward-Defense-Strategy“ ist daher symptomatisch für den 
Niedergang der weltweit einzigen islamischen Theokratie. Dies zeigt sich auch an der 
Ermordung zehntausender demonstrierender Iraner seit Januar 2026:8 Es ist dabei ge-
lebte historische Erfahrung, dass Diktaturen in der Regel in der Früh- und Konsolidie-
rungsphase ihrer Existenz und in ihrer Agonie am intensivsten und häufig entgrenzt 
morden. 

Dieses Policy Paper zeichnet die Phasen des militärischen Scheiterns der Islami-
schen Republik aus militärstrategischer Perspektive nach und gibt einen Einblick in die 
Gründe hierfür. Das wird exemplarisch anhand der vom Iran eingesetzten Milizen, ih-
rem langjährigen Oberbefehlshaber, den Folgen des 7. Oktober 2023 und der Iran-Poli-
tik beider Trump-Administrationen dargestellt. 

2 Elemente der Forward-Defense-Strategy 
2.1  Die Milizen 

Der Iran begann mit der Rekrutierung externer Milizen während des Iran-Irak Krieges 
(1980–1988) und baute sein Netzwerk in den folgenden Dekaden stetig aus. Dieser ver-
lustreiche Krieg festigte unter den Eliten des nachrevolutionären Iran die Erkenntnis in 
die Notwendigkeit und den unbedingten Willen, künftige Konflikte vom Territorium 
der erst 1979 entstandenen Theokratie fernzuhalten.9 Gleichzeitig wurde das reguläre 
iranische Militär (Artesh) durch die Etablierung des Iranian Revolutionary Guard Corps 
(IRGC) unterminiert, dessen Gründung klassischen Prämissen zur Absicherung gegen 
Coups folgte und das Gewaltmonopol des Staates durch ein System sich ergänzender 
Träger von militärischer Gewalt ersetzte. Das Regime war traditionell zurückhaltend 
beim Einsatz iranischer Truppen im Ausland und verließ sich auf die IRGC, speziell die 
Quds-Force,10 zur Koordinierung der in den Anrainer-Staaten und der Region operie-
renden Milizen. Deren Auftrag war es, die Islamische Revolution ins Ausland zu expor-
tieren und so den Einfluss des Iran auszuweiten.11 

Vor dem 7. Oktober 2023 standen ca. 200.000 Milizionäre in Verbindung mit dem 
Iran, wobei die Bandbreite von direkter Kontrolle bis zu passiver Unterstützung 
reichte.12 Zu den Vorteilen der Nutzung von Milizen zählt die „Plausible Deniability“ 
und die Möglichkeit, Gegner wie die USA in Konflikte zu verwickeln, ohne eine kon-
ventionelle Eskalation befürchten zu müssen. Diese Vorteile, die sich auch aus einer 
Grauzone im Völkerrecht ergeben,13 nutzt der Iran seit Jahrzehnten zur Destabilisierung 

──── 
7  Bergman 2026. 
8  Armin 2026. 
9  Ansari/Aarabi 2019; McInnis 2015. 
10  „Quds“ ist Arabisch für Jerusalem; der Name impliziert die gewünschte Eroberung der Stadt und 

steht daher exemplarisch für den missionarischen Charakter der Einheit. 
11  Tabatabai et al. 2021; Ansari/Aarabi 2019; Soufan 2018. 
12  Dabei verfügten viele Milizen über die Fähigkeit, außerhalb ihres Heimatlandes zu operieren, um 

iranische Interessen zu vertreten. 
13  Es bestehen hohe Hürden, um Staaten die Verantwortung für völkerrechtswidrige Taten von ihnen 

unterstützter, nicht-staatlicher Akteure zuzuweisen. Siehe: Responsibility of States for 



 
 

Das Scheitern der iranischen Verteidigungsstrategie – 3 

 
 statement 1/2026 

des Nahen Ostens. Die bekanntesten mit dem Iran kooperierenden Milizen sind die li-
banesische Hisbollah, die Hamas, die schiitischen Milizen im Irak und die jemenitischen 
Huthis. 

2.2 Der Architekt des Terrors: Qassem Soleimani 

Die vom Iran unterstützten Milizen werden befehligt von der sogenannten Quds-Force, 
denen bis zu seinem Tod 2020 General Soleimani14 vorstand. Soleimani15 nutze im Li-
banon, Jemen, Irak und in Syrien eine Kombination aus staatlicher Macht und Milizen, 
um den politischen, ökonomischen und militärischen Einfluss des Iran stetig auszu-
bauen. Anstatt die Milizen gegen die jeweilige Regierung einzusetzen, ließ er sie mit 
politischen Akteuren kooperieren und staatliche Schwäche ausnutzen. Somit konnte ein 
lokaler Abnutzungseffekt vermieden und Fähigkeiten gebündelt werden. Kombiniert 
mit ökonomischen Anreizen aus dem Iran führte dies zu einer Konzentration und parti-
ellen Koalition regionaler Kräfte zu Gunsten der Interessen der Islamischen Revolution. 
Als übergreifendes und damit integrierendes Feindbild dieser Kräftekonzentration fun-
gieren die USA und Israel, in denen sich ein vermeintlich korrupter Westen verdichtet.16 
Als Beispiel hierfür ließe sich die lange Kooperation des Assad-Regimes mit dem Iran 
anführen, das Teheran bereits im Krieg gegen den Irak unterstützte, indem es Pipelines 
Richtung Irak schloss. Als die USA 2003 den Irak angriffen, unterstützte Soleimani 
Syrien darin, Jihadisten in den Irak zu schmuggeln, um die USA zu bekämpfen – oftmals 
mit im Iran hergestellten IEDs. Schließlich gründete Soleimani im Irak mehrere schiiti-
sche Milizen,17 die zusammengenommen tausende Anschläge auf U.S.-Truppen verüb-
ten.18 

Diese „Achse des Widerstands“ diente gleichermaßen dem kontinuierlichen Export 
und der Festsetzung der Islamischen Revolution in der Region und der militärischen 
Bedrohung Israels. Als eine der gravierenden Konsequenzen dieser Prozesse von Un-
terwanderung und systematischer Destabilisierung konnten schiitische Milizen in Sy-
rien und dem Irak durch ihre Beteiligung an Kämpfen gegen den Islamischen Staat (IS) 
immer weiter in Richtung Mittelmeer vorrücken. Zwischen 2003 und 2020 errichtete 
Soleimani so einen Korridor vom Iran bis an die Küste Syriens und wurde damit zu 
einem der einflussreichsten Generäle im Nahen Osten.19 Insgesamt gesehen führte diese 
jahrelang erfolgreiche Strategie dazu, dass Israel im Oktober 2023 von mit dem Iran 
verbündeten Milizen umgeben war: In Gaza erhielt die Hamas Unterstützung durch 
Waffen, Ausbildung und Geld;20 in Syrien waren schiitische Milizen an die Grenze zu 
Israel vorgerückt;21 im Süden des Libanon regierte bereits seit Jahren die Hisbollah, und 

──── 
Internationally Wrongful Acts, Art, 8; ICJ 1986, Nicaragua v. United States of America, paras. 
93-97, 106, 107; Akande 2022.  

14  Soleimani wurde bei einem gezielten Anschlag der ersten Trump-Administration getötet. 
15  Soleimani diente von 1981 bis 1988 an verschiedenen Fronten im Irak-Krieg (McInnis 2015; 

Soufan 2018). 
16  Ansari/Aarabi 2019. 
17  Einige dieser Milizen, wie die Badr-Organisation, wurden einflussreiche politische Akteure. 
18  Soufan 2018. 
19  IISS 2019; Soufan 2018. 
20  MAITIC 2024. 
21  Uskowi 2018. 



 
 
4 – Marie-Theres Sommerfeld 

 
 statement 1/2026 

im Jemen hatte der Iran die Huthi mit Drohnen und Raketen zu einer Bedrohung für 
Israel und den internationalen Seehandel ausgebaut.22 

3 Die Fehleinschätzung Yahyar Sinwars und der Fall Assads 
Vor diesem geo- und militärstratregischen Hintergrund sah sich Israel am 6. Oktober 
2023 einer Reihe von Feinden gegenüber, deren Fähigkeiten maßgeblich vom Iran ent-
wickelt worden waren und die in beträchtlichem Maße als Stellvertreter des Iran zu be-
trachten sind. Besonders beunruhigend war das massive Raketenarsenal der Hisbollah, 
welches das Potenzial hatte, die israelischen Luftabwehrsysteme zu übersättigen. Of-
fenbar ging der damalige Anführer der Hamas in Gaza, Yahyar Sinwar, am 7. Oktober 
2023 davon aus, dass er für den Angriff der Hamas auf Israel zugleich Unterstützung 
durch die Hisbollah im Norden bekäme. Dies wäre ein für Israel potenziell katastropha-
les Szenario gewesen. Hassan Nasrallah, der langjährige Anführer der Hisbollah, ent-
schied sich indes gegen eine Beteiligung an der Bodeninvasion.23 Die Hamas hatte den 
Iran vorab über ihre Angriffspläne informiert, allerdings nicht über den genauen zeitli-
chen Ablauf.24 

Nachdem das iranische Regime bereits während der ersten Regierungszeit Donald 
Trumps einige Rückschläge25 verkraften musste, ging mit dem 7. Oktober 2023 der An-
fang vom Ende des sogenannten „Ring of Fires“26 um Israel einher – und damit, ob-
gleich zeitlich verschoben, auch der gesamten iranischen Verteidigungsstrategie: Die 
Hamas in Gaza wurde in dem über zwei Jahre dauernden Krieg nach dem 7. Oktober 
fundamental geschwächt. Derzeit versucht sie, sich im Rahmen des sogenannten Frie-
densplans für Gaza als Führungsmacht zu rekonstituieren.27 Die Hisbollah im Libanon 
wurde wiederum 2024 durch den israelischen Geheimdienst und die Israeli Air Force 
(IAF) stark dezimiert, verfügt aber weiterhin über eine unbekannte Anzahl an Raketen.28 
Gleichermaßen wurden die jemenitischen Huthi in den vergangenen zwei Jahren mehr-
fach von der IAF angegriffen; doch auch sie verfügen weiterhin über Raketen und Droh-
nen, die Israel erreichen können.29 Besonders folgenschwer für die strategischen Inte-
ressen des Iran war der Fall des Assad-Regimes Ende 2024. Die Schwächung der His-
bollah durch israelische Angriffe und der effektive Abzug russischer Unterstützung für 
das Assad-Regime ermöglichten es den Milizen um Ahmad al-Sharaa, zum direkten An-
griff auf das Regime überzugehen,30 das innerhalb weniger Tage fiel. Dies nahm dem 
iranischen Regime den letzten verbündeten Staat im Nahen Osten und die zentrale 
Nachschubroute zwischen Teheran und Beirut.31 Die aus diesen Umständen resultie-
rende Schwäche des iranischen Regimes versetzte wiederum Israel in die Lage, das 

──── 
22  Fitton-Brown 2026. 
23  Yehoshua 2024; Caspit 2025. 
24  Levaton 2025; Azizi/van Veen 2023. 
25  Trump setzte anders als Obama auf die „Maximum Pressure“-Strategie gegen den Iran und kün-

digte das JCPoA auf (Cordesman 2018). 
26  Gemeint ist ein Ring aus feindlichen Milizen an Israels Grenzen. 
27  Berman/Freiberg 2026; Mahmoudian 2025. 
28  JNS 2024; Eichner 2024. 
29  Fitton-Brown 2026. 
30  The Guardian 2024; Fitton-Brown 2026. 
31  Mahmoudian 2025; Valensi 2025. 
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iranische Atomprogramm anzugreifen, welches verschiedene israelische Regierungen 
und vor allem Premierminister Netanyahu seit langem als existentielle Bedrohung iden-
tifiziert hatten.32 Der 12-Tage-Krieg, in dem auch die USA für eine entscheidende Ope-
ration (Operation Midnight Hammer) verantwortlich waren, führte schließlich zur 
schnellen Überwältigung der iranischen Luftabwehr und der systematischen Zerstörung 
großer Teile33 des iranischen Raketen- und Nuklearprogramms.34 Das atemberaubende 
Tempo, in dem Teheran seine Verteidigungsfähigkeit einbüßte, erstaunt insofern, als das 
Regime in den mehr als 40 Jahren seines Bestehens Milliarden in Milizen, Raketen und 
nukleare Entwicklung investiert hatte, während die iranische Wirtschaft stagnierte und 
die Bevölkerung systematisch unterdrückt wurde. Die militärischen Niederlagen der 
letzten zwei Jahre verschmelzen dabei mit einer katastrophalen wirtschaftlichen Lage35 
und offenbaren ein umfängliches strategisches Versagen des iranischen Regimes, das 
innerhalb kurzer Zeit von einem regionalen Hegemon zu einer um ihre Existenz ringen-
den Diktatur wurde. 

4 Das Scheitern an Trump 
Bereits in der ersten Trump-Administration wurden entscheidende politische Maßnah-
men gegen das iranische Regime und zur Stärkung der israelischen Sicherheit getroffen. 
Am bekanntesten ist der Abschluss der sogenannten Abraham-Accords, mit denen ein 
historisches Friedensabkommen zwischen Israel und einigen arabischen Staaten, inklu-
sive der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE), geschlossen wurde.36 Die Accords zie-
len auf eine Befriedung der Region durch Handel und technologischen Austausch ab, 
untermauert von militärischer Integration. Die VAE und Israel profitieren seit langem 
von der militärischen Präsenz der USA im Nahen Osten. So werden sie von U.S.-Luft-
abwehrsystemen geschützt, trainieren mit den USA, teilen geheimdienstliche Informa-
tionen und dürfen bestimmte militärische Güter aus U.S.-amerikanischer Produktion er-
werben.37 In der ersten Trump-Administration wurde zudem ein Prozess angestoßen, 
mit dem Israel in den Bereich des EUCOM in CENTCOM integriert wurde. Dies war 
maßgeblich für die erfolgreiche Verteidigung Israels und der gesamten Region gegen 
Raketen und Drohnen-Angriffe, aber auch für die Vorbereitung der militärischen Ope-
rationen gegen den Iran in den letzten beiden Jahren. Die hier gebündelten militärischen 
Maßnahmen werden über CENTCOM koordiniert, um sicherzustellen, dass sich das 
kombinierte Fähigkeitspotenzial der USA und Israels entsprechend auswirken kann.38 

Des Weiteren hat Donald Trump 2018 das Joint Comprehensive Plan of Action 
(JCPoA) verlassen und durch die „Maximum Pressure“-Politik ersetzt. Dieser oft kriti-
sierte Schritt war ein frühes Anzeichen dafür, dass Trump nicht bereit ist, Bedrohungen 

──── 
32  Dermer 2025; Forey 2025. 
33  Es ist unbekannt, inwieweit das Nuklearprogramm tatsächlich zerstört wurde. Möglicherweise 

wurden Hunderte Tonnen Uranium verschüttet. Diese könnten u. U. mit entsprechenden U.S. oder 
israelischen Spezialkräften geborgen werden (ToI 2026). 

34  CSIS 2025; Mills/Curtis 2025. 
35  DW 2026; Malik 2025. 
36  Müller 2022. 
37  CfR 2025; U.S. State Department 2025; Dagres et al. 2026. 
38  Petraeus 2026; Schanzer 2026. 
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auszusitzen und stattdessen kompromissloser als seine Amtsvorgänger zum Handeln 
drängt. Die im JCPoA eingebauten Klauseln erlaubten dem Iran ein Spiel auf Zeit, mit 
dem das iranische Atomprogramm nur pausiert, aber nicht unterbunden worden wäre. 
Zudem waren weder die iranischen Milizen noch das Raketenprogramm Gegenstand 
des Abkommens.39 Im Kern ging Trumps Iran-Politik auf die bereits während seiner 
ersten Amtszeit formulierte Erkenntnis zurück, dass man beim Verhalten Teherans kei-
nen guten Willen annehmen könne. Grundsätzlich hätte allein der Umstand ausreichen 
müssen, dass der Iran Mitglied des Non-Proliferation Treaty (NPT) ist, um iranische 
Aktivitäten in diesem Bereich zu unterbinden. Eines gesonderten Atom-Abkommens 
hätte es nicht bedurft. Stattdessen verstieß Teheran wiederholt gegen den NPT, indem 
nukleare Anlagen nicht anzeigt und somit entsprechende Inspektionen vermieden wur-
den.40 

Im Januar 2020 schließlich ließ Donald Trump Qassem Soleimani gezielt töten – 
ein erheblicher Rückschlag für die regionale Machtprojektion des Iran. Wie eingangs 
betont, verfügte Soleimani über weitreichenden Einfluss in der Region, einen guten Ruf 
bei seinen Soldaten und enge Beziehungen zu Ajatollah Khamenei.41 Indizien, dass sich 
die Prämissen der US-amerikanische Iran-Politik unter Trump fundamental gewandelt 
hatten, gab es folglich zuhauf. Spätestens mit der Ausschaltung Soleimanis hätte sich 
Teheran auf einen vor militärischer Gewaltanwendung nicht zurückschreckenden Kurs 
Trumps einstellen müssen. Dies scheint jedoch unterblieben zu sein. Der erfolgreiche 
Enthauptungsschlag gegen den Ajatollah und seinen Führungszirkel42 weist vielmehr 
darauf hin, dass die von den USA und Israel ausgehende Bedrohung selbst nach der 
immensen Machtprojektion der USA in der Region nicht ernstgenommen wurde.43 Mit 
dem Eintritt von Stellvertreter-Milizen in die Kampfhandlungen und den Angriffen auf 
zivile Ziele in verschiedenen Golfstaaten44 dürfte sich folglich das letzte Aufgebot eines 
Regimes mobilisiert haben, das den Nahen Osten wie kein anderes destabilisiert hat. 

5 Fazit 
Die Ende Februar 2026 begonnenen Operationen gegen den Iran zeugen von überwäl-
tigender U.S.-amerikanischer und israelischer militärischer Dominanz, was zu einem 
absehbaren Übergreifen des Konflikts auf die Straße von Hormus geführt hat. Präzise 
Geheimdienstinformationen ermöglichten einen vernichtenden Überraschungsangriff 
auf Ajatollah Khamenei und seinen wichtigsten militärischen Führungszirkel, der dem 
Ideal eines klassischen Enthauptungsschlages entspricht. Dass sich dieser Zirkel zu ei-
nem überirdischen, persönlichen Treffen zusammengefunden hatte, deutet an, dass man 
innerhalb der höchsten Führungsebene des Iran das bestehende Bedrohungspotenzial 
unterschätzt zu haben scheint – trotz der in der Region stationierten militärischen 
Schlagkraft der Gegenseite. Auch hat die iranische Regierungselite offenbar unter-
schätzt, mit welcher strategischen Komplexität und taktischen Kompetenz die 

──── 
39  JCPoA 2015; Cordesman 2018 
40  ACA 2023; NPT), INFCIRC/140; 22.04.1970, Artikel II, III, V; Permanent Mission 2023. 
41  Soufan 2018. 
42  Der Führungszirkel traf sich überirdisch und bei Tageslicht. 
43  Bergman 2026. 
44  CNN 2026; Sharawi 2026. 



 
 

Das Scheitern der iranischen Verteidigungsstrategie – 7 

 
 statement 1/2026 

durchgeführten Operationen sowohl Joint als auch Combined umgesetzt wurden. Diese 
bekämpfen weiterhin die iranischen Kommandostrukturen und die Infrastruktur des ira-
nischen Raketen- und Drohnenprogramms. Dazu bedurfte es insbesondere in der 
Frühphase der Operationen einer hervorragenden taktischen Umsetzung, da innerhalb 
der ersten 48 Stunden die Lufthoheit45 über dem Iran erreicht wurde.46 Der Erfolg der 
US-israelischen Maßnahmen ist dabei vor allem intensiver Koordination und einer um-
fassenden Integration der jeweiligen Fähigkeiten geschuldet. Angesichts der technolo-
gischen Überlegenheit auf US-israelischer Seite ergibt sich im Kern der militärischen 
Logik hauptsächlich ein begrenzender Faktor: die Zeit.47 Dieser greift auf zwei Ebenen: 
Zum einen stellt sich die Frage, ob das US-, vor allem aber das israelische Arsenal an 
Abfangraketen schneller aufgebraucht wird, als die iranischen Abschussmöglichkeiten 
neutralisiert werden können. Die abnehmende Rate iranischer Raketenangriffe auf Is-
rael legt allerdings nahe, dass dies nicht der Fall zu sein scheint.48 Zum anderen stellt 
sich die Frage der politischen Durchhaltefähigkeit, die in den USA und Israel von der 
öffentlichen Meinung, einem parlamentarisch kontrollierten politischen Prozess und 
den ebenfalls von dem Krieg betroffenen Staaten, allen voran in der Golfregion, beein-
flusst wird. Der hieraus resultierende Druck wird durch die de facto Sperrung der Straße 
von Hormus entsprechend verschärft. 

Die vorhergegangene Analyse hat sich indes bewusst auf die häufig vernachlässigte 
militärische Seite des Konflikts konzentriert. Selbst eindeutige militärische Siege über-
setzen sich nicht notwendigerweise in politische Erfolge. Vielmehr ist das politische 
Risiko in diesem Krieg deutlich höher als das militärische. Die konventionelle Überle-
genheit der USA und Israels sowie ihre beispielhafte und umfassend integrierte Planung 
werden einige militärische Rückschläge mitigieren können. Dagegen steht im politi-
schen Raum die Frage nach der künftigen Ordnung und politischen Orientierung des 
Iran. Selbst eine enge geheimdienstliche Kooperation mit Teilen der iranischen Oppo-
sition wäre in diesem Zusammenhang keine Garantie für eine erfolgreiche Entmachtung 
der Revolutionsgarden und die Einsetzung einer alternativen und für die iranische Ge-
sellschaft wie die Region tolerablen Ordnung. Auch wenn dies nicht zu den erklärten 
Zielen der U.S.-amerikanischen Operationen zählt,49 wird die künftige politische Lage 
im Iran ein entscheidender Faktor für den politischen Erfolg der Operationen sein.50 Das 
politische Risiko wiegt schwer für die USA und Israel, denn für die Revolutionsgarden 
stellen sich in diesem existenziellen Konflikt nur wenige strategische Fragen. Obwohl 
die islamische Theokratie und ihre Verteidigungsstrategie offensichtlich gescheitert 
sind, dürften sich die einschlägigen Träger des Regimes dazu veranlasst sehen, die ihnen 
verbleibende Macht um jeden Preis zu erhalten. Dies wirft die Frage auf, auf welcher 
Basis der Krieg praktisch zu einem Ende kommen kann. 

──── 
45  In den ersten 24 Stunden wurden 1.000 Sorties geflogen. 
46  Reuters 2026a; Jeremy Bob 2026. 
47  Voraussetzung dabei ist, dass es keinen unvorhergesehenen strategischen oder taktischen Rück-

schlag gibt, der sich grundsätzlich nie ausschließen lässt. 
48  Eyal 2026. 
49  Die USA stehen einem Fall des derzeitigen Regimes als Folge der Operationen positiv gegenüber, 

definieren es aber im Gegensatz zu Israel nicht als Kriegsziel. Allerdings wird das Ende der Ope-
rationen und damit die politischen Ziele letztlich im Weißen Haus entschieden. 

50  Rubio 2026; Reuters 2026b; Doran 2026. 
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